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Chapeau
Im Studentenheim der E. T. H.

herrscht die Sitte, dass, wenn irgend
eine Person, männlich oder weiblich,
sich mit dem Hute auf dem Kopfe in
ein Lokal begibt, sie sofort mit einem
ohrenbetäubenden «Chapeau,
Chapeau» empfangen wird. Wenn sie
dann den Hut abgezogen hat, wird
die Handlung mit einem allgemeinen
«Ah» quittiert. Letzthin nun kam ein
kleiner Japaner, der vor kurzem nach
Zürich gekommen war, mit seinem
Hute auf dem Kopfe in das Café.
Auch dieser wurde mit «Chapeau»
empfangen. Der Japaner aber, noch
immer mit dem Hute auf dem Kopfe,
verneigte sich nach allen Seiten und
hatte dabei ein überaus freundliches
Lächeln auf dem Gesichte, aber
leider immer noch den Hut auf dem
Kopfe. Niemand konnte verstehen,
warum sich dieser Japaner so sehr
freute. Mir wurde es aber klar, als

er sich zu mir setzte und mir erzählte,
dass er noch nie in einem Lande so
stürmisch empfangen worden sei. Der
gute Mann hatte nämlich gelaubt, die
Studenten hätten ihn mit «Japon,
Japon» empfangen. W. T.

Paradox
ist:
wenn ein Kreisgebäude viereckig ist;
wenn der Unteroffiziers-Verein eine

Generalversammlung abhält;
wenn einer auf dem Matterhorn singt:

Im tiefen Keller sitz ich hier;
wenn in Deutschland Wechselstrom

gebraucht wird. g"

wenn einer ohne Einkommen sein
Auskommen sucht!

Der Setzer.)

L

Sprachwissenschaftliches

Was heisst Kriegsanleihe auf
chinesisch?

Ping ping futschi futschi!

Die Bezeichnung Schauspieler ist
unarisch!

Der arische Ausdruck lautet;
Mienenwerfer. rie

Aero-
Dynamik?

Ich war auf einer Velotour sehr
ermüdet und schloss daher einem fremden

Fahrer dicht auf, um es «ringer»
zu haben.

Es ging aber nicht lange, drehte
sich meine «Lokomotive» auf seinem
Velo um und meinte wütend: «Haued

DER SKISPRINGER
FRITZ KAUFMANN

GRINDELWALD

Sies zum Tüfel dahine, was glaubed
Sie eigetli, ich chrampfi wie verruckt
und tüeg de Wind für zwee schnide?»

Worauf ich bescheiden und still
davonradelte, mit dem Bewusstsein,
dass es der andere nun besser habe!

Vino

Achtung!
Selbsterlebtes!

Als simpler Schweizer bin ich darauf

angewiesen, mit Schriftstellern
etwas zu verdienen. Ein literarischer
Beitrag macht die Runde bei zwölf
schweizerischen Redaktionen. Ueber-
all Abweisung. Da verfalle ich auf
die Idee, meinen allzu schweizerisch
klingenden Namen mit einem das
Ausland ehrenden zu vertauschen.
Und siehe da! die 13. Redaktion
nimmt den Beitrag mit Freuden auf.
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Das Schnee- und Sonnenparadies.
In jeder Hinsicht vorzüglich und billig.

Hans Müller, Direktor.
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